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Marktberichte Wolle/Mohair

Ich bin soeben von einer Reise nach Südafrika zurückge-
kehrt. Es ist schon interessant, zu sehen, was sich alles
in letzter Zeit verändert hat. Nach Zeitungsberichten zu
schliessen, müssten dort katastrophale Verhältnisse
herrschen. Das Gegenteil ist der Fall. In den Restau-
rants, an den Stränden und auf der Strasse sieht man
Weisse, Coloureds und Blacks friedlich beisammen. Kei-
ne Spur von Rassentrennung, wie dies noch vor einigen
Jahren der Fall war. Dies nur einleitende Worte.

Aber kommen wir jetzt zur Situation auf dem Wollmarkt.

Um es in einem Satz auszudrücken: «Es gibt nicht zu
viel Wolle». Man ist geneigt zu sagen, dass man in Zu-
kunft in Australien, Südafrika, Neuseeland und Südame-
rika in den nächsten Jahren mehr Wolle produzieren
müsste, um der stets wachsenden Nachfrage gerecht zu
werden und um die Preise auf einem konkurrenzfähigen
Niveau zu halten. Was ja die Vergangenheit immer wie-
der gezeigt hat, ist die Tatsache, dass, wenn die Wolle
zu teuer wird, man auf andere billigere Fasern übergeht.
Die Wollproduzenten der Welt haben also ein Interesse
daran, diesem Umstand Rechnung zu tragen.

Ar/sfra/Zen

Die Australien Wool Corporation besitzt zur Zeit noch
130000 Ballen, was seit vielen, vielen Jahren den abso-
luten Tiefststand bedeutet. Nach der August/Septem-
ber/Oktober-Hausse sind die Preise jetzt wieder auf
einem etwas vernünftigeren Niveau angelangt. 65% der
Schur 87/88 sind verkauft. Die sehr feinen Wollen sind
nach wie vor sehr teuer. Man muss jedoch berücksichti-
gen, dass diese Qualitäten, verglichen mit Seide und
Cashmere, immer noch sehr günstig sind: 18,5 Austral
Vliese Fr. 25.-/Seide Fr. 40.- bis 50.-/Cashmere Fr.
180.- bis 200.-. Diese feinen Wollen gibt es ja schliess-
lieh nur in geringen Mengen.

Südafr/Zra

Auch hier ist weit über die Hälfte der Schur verkauft und
das Woolboard ist mehr oder weniger ohne Arbeit (hat
natürlich im Moment genug zu tun mit Mohair!). Cap
wird sich immer mehr oder weniger nach den Preisen in
Australien richten und wir glauben nicht, dass sich im
kommenden Jahr grosse Veränderungen ergeben wer-
den.

A/eusee/and

Hier greift das Woolboard hin und wieder in den Markt
ein, um die eine oder andere Qualität zu stützen. Stocks
sind jedoch auch hier nicht vorhanden.

Südamer/7ca

Eigentlich warten wir alle immer noch auf etwas günsti-
gere Preise, aber, so lange die Wolle weggeht und die In-
flation so gross ist, sehen wir auch in Zukunft keine Än-
derung. Ist denn ein Kammzug von 29 my Super Vliese
zu US$ 5.50 eif SFr. 7.30 wirklich so teuer? Ich glau-
be nein, denn, Kammlohn, Fracht und Rendement abge-
zogen, verbleiben für den Farmer noch US$ 2.- bis 2.65
für ein Kilo Schweisswolle pro Jahr!

(Wo/ra/'r

Das Woolboard fährt mit seiner Politik fort und stützt
und kauft. Die Basis ist gegeben, bis der Zug wieder an-

fängt zu fahren. Wie werden uns dann wie seinerzeit in
der Wolle wohl oder übel an den billigen Mohair erinnern
mit den Worten: Hätte man doch...
Ende Dezember 1987 W. Messmer

Literatur

Handbuch der Heimtextilien
Dieter C. Buurman

Das «Handbuch der Heimtextilien» stellt erstmals alle
Bereiche der Heim- und Haustextilien für den Privat- und
Objektbereich übersichtlich, technologisch, warenkund-
lieh und verkaufsorientiert dar. Ausgeführt sind die Be-
reiche der textilen Bodenbeläge, Möbelstoffe, Vor-
hangstoffe, Decken und Haustextilien.

Dieses Fachbuch entspricht dem zielgruppen- und ab-
satzorientierten Verkaufsbemühen der Industrie und des
Handels.

Durch umfangreiche Tabellen und Grafiken sowie durch
farbige Abbildungen werden die einzelnen Kapital an-
schaulich ergänzt. In einem Sachregister sind 1500
Suchbegriffe ausgewiesen, Abkürzungen und Fremd-
Wörter lexikalisch definiert.

Das «Handbuch der Heimtextilien» richtet sich an Fir-
men, Institutionen und alle im Ausbildungs- und Anwen-
dungsbereich der Raumausstattung tätigen Berufsgrup-
pen; es bildet ausserdem eine sinnvolle Ergänzung zu
den vorhandenen Lehrbüchern und eignet sich daher be-
sonders für berufsbildende Lehranstalten.

Verkaufsorientierte Warenkunde für Wohntextilien im
Heim, Haus und Objektbereich

240 Seiten mit über 100 vierfarbigen und 200 Abbildun-
gen in s/w, gebunden, DM 49.80, ISBN 3-87150-254-5.

Deutscher Fachverlag GmbH
Schumannstrasse 27, 6000 Frankfurt/M.
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